Nr.06-23


Bauvorhaben 
Kündigung des Werkvertrages wegen Zahlungsunfähigkeit bzw. Insolvenzverfahren 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

gemäß § 8 Abs. 2 Nr. 1 VOB/B kann der Auftraggeber den Bauvertrag kündigen, wenn der Auftragnehmer seine Zahlungen einstellt oder das Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzliches Verfahren beantragt u. a.. Diese Voraussetzungen liegen vor, da 

(   ) 

Sie Ihre Zahlungen eingestellt haben. 

Dies ergibt sich aus folgendem: 



..............................................................................................................



..............................................................................................................



..............................................................................................................

(   )

ein Insolvenzverfahren beantragt wurde. 

(   )

das Insolvenzverfahren eröffnet bzw. die Eröffnung mangels Masse 

abgelehnt wurde. 

Wir erklären daher hiermit die 
fristlose Kündigung
gemäß § 8 Abs. 2 Nr. 1 VOB/B. 

Sie werden aufgefordert, gemäß § 8 Abs. 6 VOB/B alsbald eine prüffähige Schlussrechnung vorzulegen. Diese hat den Anforderungen des § 14 VOB/B zu entsprechen. Dies gilt auch, falls ein Pauschalpreis vereinbart wurde.

Die auf Anlass der Kündigung Ihnen gegenüber bestehenden Fertigstellungs-, Mängelbeseitigungskosten sowie Schadenersatzanspruche werden nach Bezifferbarkeit geltend gemacht und ggf. mit einer Restwerklohnforde​rung verrechnet.

Mit freundlichen Grüßen

